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Zeitung .
den 25 . Aug . i8oy »

Mit Sroßh « » , » glich Badischem gnädigst « », Priviltgio .

Innhalt : Kassel — München : Neun Aufruhr in Tyrol — Vom Bodens - e — Aus Mähren— Wien — Salzburg . Englische Angenten in Tyrol — Paris : Kaiser ! . Dekret — Vom Rhein -
ström : Friedens - Unterhandlungen — Nancy — Antwerpen — Leyden — Sanra - Olalla —
Koppenhagen : Aufruhr — Stockholm : Wiffenstillstand —

Deutschland .
Kassel , vom 10 . August .

Man sagt » daß die hiesigen Truppen dir Ordre haken,
si ch marschfertig ?u halten .

München , vom a 8 . August .
Unsre beide Zeitung «» enrhalten heut « folgenden Bericht :

Vom Inn , vom aä . Aug .
Der MarschM Herzog von Danzig war mit der erste«

Div sion der königl . bäurischen Armee nach Sterzmg vvr -
gerükt , um jene des Generals Rouyer zu unterstützen ,
welche in den Gebirgspässen zwischen gedachter Stadt und

j Wnren von Seile der Insurgenten deS Pusterlhals Wider -
! stand gefunden halte . Da inzwischen ein Detaschemmt brr
! LriklkN bairrischcn Division auf seinem Marsche über Landes

längst den Ufern des Inns hinauf gleichfalls unükerstcigliche
Hmde Nisse in den engen und durch herabgrrollte Stein -
Waffen ganz unwegsam gemachten Schluchten des Ober -
Inn - Thales gefunden halte , und die Gebirgsbewohner die¬
ser Gegend neuerdings durch die Aufforderungen geächteter
Rebell en - Hauprleute verführt , die Waffen ergriffen , so zog
der Marschall mit den beiden Divisionen von Sterzing über
den Brenner zurük , und traf am n . August Nachmittag -
in Znsbruk « in , « 0 sich nun das ganze Armee - Kvrp -
in einer konzentnrt - n Stellung befand ; die Rebellen aus
dem Pustec - Thale , und dem Vmtschgau zogen sich zugleich
immer näher nach jener Haupt - Stadt , brachten rheilS durch

ihr sträfliches Beispiel , theils durch Drohungen und Ge -
waltlhätigkeitm die Gebirgsbewohner der umliegenden Eg¬
gend auch wieder zum Aufstande , wodurch dem von allen
Seiten von Feinden umgebenen Armeekorps dir Zufuhr -
untz Kommunikation mit dem übrigen Lande abgeschnirten
wurde . — Am IZ . des M - rgens ward von den in sehr
großer Anzahl um Innsbruck versammelten bewaffneten
Bauern ein allgemeiner Angriff auf die Truppen gemach :-
Der Kampf dauerte bis ü Uhr . Die Insurgenten mußten
sich endlich zurük ziehen, nachdem sie gegen i,ooc > der Ih¬
rigen auf dem Kampfplatze gelassen halten : am folgeren
Tage hielten sie sich in werterer Entfernung um Znnsb : uck ,
und wagten nichts mehr gegen da- vereinte Armeekorps
zu unternehmen ; allein bei Rattcnberg wurden dir Dera -
chsmcrtts dls Obersten Grafen v . Oberndorf und des Ma¬
jors Grasen von Taufkirch , welcher ad interim das Korps
des am iZ . nuf dem Felde der Ehre gebliebenen Obersten u .
Brigadiers Grafen v . Arco befehligt, angegriffen ; diese , wenn
gleich größtcnrheilS aus jungen noch wenig versuchten Sol¬
daten bestehende, Kolonne wieß jedoch den ,7 - ind mit vieler
Unerschrockenheit zurük , und vereitelte dessen Plan , b-rr
wie es schien kein anderer war , als sich d» Inntrücke zu
bemächtigen . — Nachdem der Herzog von Danzig an die¬
sem Tage alle transportable Verwundeten unter hinläng¬
licher Bedeckung von Innsbruck gegen Kufstein Hane weg -
bkingen lassen, seztt er selbst , mir der lstrn kön . baicnschrri ,
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und brr aus französischen und andern BundeS - Truppen be¬
stehenden Division des Generals Rouyer sich nach Schwaz
und Rattenburg in Marsch . Eben dahin folgte am 15 .
Nachmittags die von dem königl . General - Lieutenant von
Deroy befehligte Zte Armee - Division , welche die Bestim¬
mung hatte , den Rückzug in das Unter - Jnn - Thal zu dekken.

München , vom 19 . August .
Der Marschall Herzog von Danzig ( Lefebre) ist mit

der erst . n königl. baierischen Armee - Division aus Tyrol
nach Salzburg marschirt .

Vom Bodensee , vom 20 . August .
DaS Hauptquartier deS Herrn Division,generalS , Gra¬

fen Braumont , befindet sich seit einigen Tagen zu Lindau ,
Die Städte Bregenz , Feldkirch und Pludenz sind ent »

wafnet , aber die Enwchner von Monrafun , vom Adler -

berge rc . haben mit den Obcrimhalern die Fahne des Auf¬
ruhrs wieder aufgest - kt . Am iS . rükten die Tyroler In¬

surgenten neuerdings in Füssen ein , nachdem sie vorher
ein kleines « ürlembergischeS Detaschement , daS bei VilS
unweit Füssen stand , überwältigt hatten .

O e st r e i ch.
Aus Mähren , vom 8 . August .

Man hat hier noch nichts Näheres von einem Fort¬

gang der Unte ' handlungcn . Die östreichische Armee steht

jetzt unter Leitung des Generals Beliegarde , und nach ihm
unter dem General Hiiler und andern . Erzherzog Ferdi¬
nand ist mit seiner Armee in Böhmen angekommen . —

Ge ; en Ende dieses Monats werben wichtige Veränderun -

grn erwartet .
Wien , vom 16 . August .

So eben « fährt man , daß der Herr Graf von Eham -

pagny um Z Uhr Nachmittag - nach Ungarisch - Altenburg

abgereist ist , auch baß der östreichische General , Graf
Bubna , welcher am 14 . Abends auS Comorn hier ein¬

traf , sich bereits wieder dahin zurükbegeben hat . — Es

heißt , der französische Kaiser habe wieder einige Marsckälle

uns Herzoge mit dem Beinamen von Eßling , Wagram rc .
kreirt . —

Die neuen Werke , welche in der Gegend um Wien

seit dem Waffenstillstände alle Brucken der Donau befesti¬

gen, können den Zugang zuder Residenz unmöglich machen .

Vorzügliche Bewunderung verdienen die dreifache» Der ;
schanzungen , welche die Taborbrücke verlheid .

'
g ;».

Salzburg , vom iy . August.
Reifende , die au - dem Tyrol kommen , wolle« ver »

sichern, daß sich englische Agenten daselbst befinden , welche
die Operationen der Insu genten leiten , und Jedem , der
mit einem Stutzen auszieht , täglich einen Gruä - « in baa-
rer KonvemionSwünze bezahlen. Die Schützenhauptleute
erhalten täglich einen Dukaten . Diese Nachricht stimmt
mit den Aussagen mancher Tyroler Gefangenen überein .
Jene englische Agenten scheinen sich über die Schweiz
nach dem Tyrol eingeschliche» zu habe».

Frankreich .
Paris , vom 19 . August .

Nach einem am 9 . d . zu Madrid publlzirten , und von
dem Gen . Gouverneur Belliard Unterzeichneten TagSbe -

fehl haben die Marschälle Herzoge von Dalmatien u . Bel -
luno am 6 . d . zu O . opesa sich vereinigt ; der Rükzug deS
Feindes wurde immer eiliger und unordentlicher ; zu Oro -

pesa fand man abermals i,ooo englische Verwundete ; die

Spitzen der Kolonnen des Marschall Herzog - von Dalma -

kirn hatten bereits die feindliche Arriergarde erreicht , Ge¬

fangene gemacht , und Artillerie und Munition erbeutet rc.
Nach einem Schreiben aus Bayonne vom 14 . d . wurde
der König am io . oder n . d. mit seinem Hauptquartier
zu Talavera erwartet . Zwischen den englischen und spa¬

nischen Generalen sollen Zwistigkeiten herrschen , und .be¬

reits mehrere Zweikämpfe vorgefallen seyn.

Die dem Kriegsminister , Grafen von Hünebourg , zuze»

kommenen Nachrichten über den Rükzug der Engländer
in Spanien , haben sich seitdem völlig bestätigt . Briefe

vom 7 . August melden , daß der Gen . Welkeöley , zu ei¬

ner schnellen Flucht genöthigt , sich in dem Falle gesehen

hat , 4000 Verwundete zu Talavera zurükzulassen . Der

engl . General hat bei dieser Gelegenheit an den Marschall

Herzog von Belluno geschrieben , um ihm diese Verwun¬

deten anzuempfehlen . Am ü . Abends war die Kavallerie

des ersten Korps in Talavera e ngerükt , von wo sie am

7 . nach Oropesa , ( auf dem Wege nach Piacentia ) mar »

! schiert». Der Herzog von Belluno folgt ihr mit sein«,

z Infanterie »



Die Schanze Menijouy ist seit gestern Abend um 6

i« unfern Hunden . Diese wichtige Eroberung , dem rau¬

hen Boden und der Hartnäckigkeit eines Feindes , dessen

Blindheit so beklagenSwerih ist , ertrotzt , gewährt uns bei¬

nahe dir Gewißheit , daß 8 bi « io Tage höchstens hin¬

reichend seyn werden , um des Uedrige der Stadt zu unter¬

werfen , ^ ,
—n Fronte uns blvs noch eins schwache Ring -

Mauer barbietet , die eine mittelmäßige Anstrengung leicht

unterstützen wird . In dieser kurzen Zeit wird Gircnna

unterworfen seyn . Die Schanze Monrjouy , sonst einer

der besten und wohlgelegenjun Pesten in Europa , ist heute

nicht - mehr als eine » » gestalte Schutkmasse ; und erst ,

nachdem man uns genö higt hatte , den bedekten Weg mit

Echanzkörben zu befestigen , nachdem wir den halben Mond

der Angriffsfconte mit Sturm genommen , und das schik-

lichc Geschütz hatten spielen lassen , entschloß sich der Feind ,

der sie vcrlheidigte , sie uns zu überlassen , und sich in die

Stadt zurükzuziehen , was wir ihr nicht hindern konnten .

Wir haben in der Schanze Mcntjouy 18 Feuerschlünde ,

beinahe alle unbrauchbar , und etwas Munition gefunden .

Die übrige Bewaffnung des Platze - hatte denselben , so

wie sie durch unser Feuer dienstlvs gemacht wurde , bereits

verlassen . (Unterz .) Der Divisionsgeneral Verdier .

Kaiserliches Dekret , gegeben im Lager zu Schönbrunn ,

de» 18 July 1809 . „ Napoleon rc. Auf den Be¬

richt unser « Finanzministers haben Wir verordnet , u . ver¬

ordnen wie folgt : Art . i . Es soll eine Linie von fran¬

zösischen Douanen von ReeS auf der rechten Rheinseite ,

einschließlich bis Bremen queer durch das Herzoglhum

Eleve . Münster und OSnabrük errichtet werden ; diese Linie

von Bremen an , soll das rechte Ufer der Weser bedrcken ,

und sofort auf dieser Küste sich erstreckend , sie soll sich mit

jener , die bereits auf dem Ufer der Elbe errichtet ist , ver¬

einigen . — Art . 2 . Unser StaatSralh , General -Direktem

Unserer Douanen , wird die nöthigen Maasregeln für die

schleunige Errichtung dieser neuen Linie ergreifen , u . wird

auf dieser ganzen Ausdehnung die französischen Gesetze und

Dekrete , die gegen de» englisch «» Handel in Frankreich

gegeben sind , vrllstreck - n lassen . — Art . z . Unser Finanz -

Minister ist mit der Ausführung beauftragt rc .

N apo l « » ».

Bon , Rheinstrom , vom iZ . August .

Nach Privatbriefen von der Armee war man mehrere

Tage lang überzeugt gewesen , daß nach Ablauf deS ersten

Waffenstillstandes die Erklärung wegen Wiedereröfnung 'der

Feindseligkeiten erfolgen wü «de ; allein die Ankunft neuer

Drpeschen aus dem Hauptquartier des östreichischen Kai¬

sers zu Comorn harre der Lage der Dinge eine neue Wm -

tung gegeben , und , wie es hieß , die Hauplschwierigkeiten ,
die bisher der Abschliessung deS Friedens im Wege standen ,
aus dem Wege geräumt . Wenigsten - ist es zuverläßig »

daß der Waffenstillstand verlängert worden ist ( nach eini¬

gen Nachrichten auf einen Monat , nach andern Berichten

auf unbestimmte Zeit , jedoch wieder mit Vorbehalt einer

Aufkündigung von 14 Tagen ) , und daß die Konferenzen

zwischen den beiderseitigen Bevollmächtigten unverzüglich
ihren Anfang nehmen sollen . Der Herzog von Friaul

(Marschall Düroc ) hat sich nebst dem Grafen von Cham »

pagny nach Altenburg in Ungarn begeben , wo die istrei -

chischcn Bevollmächtigten , unter denen man ausser de»

Grafen v. Dietrichstein und Wrbna auch den lezten öst¬

reichischen Gesandten in Paris , Grafen von Metternich ,
nennt , nun ebenfalls angekommen seyn weiden . Der Kai¬

ser selbst wollte eine kleine Reise in den von seinen Trup¬

pen besezten Theil von Ungrn machen , um dir Positio¬

nen der dort stehenden Korps zu besichtigen . Wahrschein¬

lich hat diese Reise zum Gerücht Veranlassung gegeben ,

( das aber wohl der Bestätigung bedarf ) , daß Se . Maje¬

stät mit dem östreichischen Kaiser in der Gegend von Raab

eine Unterredung haben werde . Der Monarch wird , wie

man versichert , vielleicht auch die Stellungen seiner Ar¬

meekorps in Mähren und Steyermark in Augenschein

nehmen . Es hatte bei der Armee geheiss . n , einige Trup -

penabtheilungen würden nach Spanien deraschirt werden ;

es war aber wieder Alles stille davon . — Die Arbeiten

an den Brückenköpfe » auf dem rechten bU
'
er der Donau

werden mit THLtigkeit fortgelezt . Die beträchrlrchsten die¬

ser Arbeiten sind die beim Dorfe Spitz , Wren gegenüber ;

sie sollen zur Beschützung der Tabsrbrücke dien n . Des¬

halb kann auch auf dieser Brücke noch keine Passage ge¬

stattet werden . Die Kommunikationen zwischen den bei¬

den Donau - Ufern bei Wien geschehen vermittelst einer

Schiffbrücke .
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NaNty , vom 18 . August .
'

Vorgestern , um io Uhr Vormittags , fuhren Ihre Maj .
die Kaiserin durch diese Stadt , um von Plombiereö nach
Paris zurkkzukehren .

Holland .
Antwerpen , vom rü . August .

Gestern ist der Fürst von Ponte - Corvo hier angekom -
nrm , und hat das Oberkommando über die Land - und See -
Macht übernommen . Heute ist auch der Minister Kriegs -
Direktor hier eingetroffn .

Leyden , vom iS . August .
Die neuesten Privatbriefe von Antwerpen sagen , daß

am n . zehen feindliche Fregatten den Durchgang vor
Bliessingen forcier haben , und ungefähr mit 150 kleinen
Fahrzeugen aller Art die Schelde aufwärt » gesegelt seyen.
Sie harren bei Ter - Neuze einige Mannschaft an » Land
gesetzt , wurden aber bald genökhigt sie wieder einzuschiffen,
und die Schelde noch mehr aufwärts zu fahren . Die
Batterien von Ossenisse , St . Anna rc . haben schrecklich
aus diese Flotille gefeuert , konnten sie aber dvchnicht hin¬
dern , in die Schantze von Latz zu gelangen .

Spanien .
Santa - Olalla , vom 9 . August .

In diesem Augenblicke erhallen wir die Nachricht , daß
die feindliche Artillerie , welche Toledo beschoß , plötzlich zu
feuern aufgehört hat , und daß sich die Engländer und In¬
surgenten eiligst auf da » linke Ufer des Tajo begeben haben.
Dieß ist das Resultat einer rrm Pomp angekündigun Ex¬
pedition , deren Zweck nichls geringers war , alS sich der
Hauptstadt zu bemustern .

Dännemark .
Koppenhagrn , vom 12 . Aug .

Bon Bomholm hat man offizielle Nachrichten , wornach ^
die auf der Festung Ehr 'stiausö« vorhandenen Soldaten
vom Marine - Regiment von ungefähr 200 Mann , auf die
strafwürdigste Weise einen Ausstand erregt » sich ihrer Of¬
fiziere bemächtigt » und auf zwei in dem Hafen liegenden
Schiffen und zwei Boten sich davon genrachr haben . —
Diese Treulosen , die geworrene Ausländer waren , hatte
der Schwindelgeist ergriffen , nach der Vernichtung der
Sch .llschen Bande sich mir den Resten derselben z » ver¬
einigen .

Schweden -
Stvckv 0 lm , vom 3 l . July .

Zufolge eines Rapports von dem General Wrede aus
dem Hauplquanier Suneswall vom 8 . Ialy haue der an
der Norwegischen tzkäi .ze ko« muiNi «te»de Generalmajor von
Döbeln , in dem Augoudlick , wo er erwartete , von den
Dänen angegriffen zu werben , einen Brief von dem dä -
Nischen General von Ktl'gh erhalten, in welchem Se . Ex;.
KNjeigt « , daß er B . feLi erhalten habe , dem H . General -
Major zu melden , daß , da alle Hoffnung oochan . en sey ,der Friede zwischen den beiden Nationen werde balo wie¬

der hergestellt seyn , bi« dänischen Truppen auS Jrmtelantzund Herjedalen sich zurükziehen würde « . ^ ' r«em zufolgeward am 24 . July eine Uebereinkunft getroffen , vermögewelcher di» zum z . August ein Waffenstillstand abgeschlos¬sen ward .

Grötzingen . fSchuldr " ° ^ >llUjha,jon . s A »*
durch werden alle diejenige , weiche an ^ ><Zant gera *
thenen Jakvd Arheit , Martins Sohn ^ ^ "

hingen ,
etwas zu fordern haben , unter dem Präjudiz , aus der
vorhandmln Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur
Liquidirung derselben vorgeladen , auf Donnerstag den zr .
August d. I . auf dem Rathhause zu G - Ltzingen.

Grvßhrrzogl . Obekamt .
Ettlingen . fVorladung . s Nachdenanate durch

das Loos zu Rekruten gezogene abwesende Bürgersihnr
als :

Von Malsch .
Johann Wagner . Valentin Kr » wer . Anken

B » ch l e r .
Von Schöllbronn .

Martin Lumpp . Johann Karl Lauinger .
Von Völkersbach .

Anton Weingärtner . Amon Schottmüller ,
Von Etzenrot h.

Michael Merz .
Von Reichenbach .

Anton Wecke mann . Ignaz Bauer .
Von Busenbach ,

Georg Springer .
Von Stup serich . .

Ignaz Becker .
von Bulach .

Joseph Schäzle .
Von Daxlanden .

Casimir Horze !.
werden ..» mit au ^sefo . bsrk , binnen 6 Wochen um so ge -
w -ßer vor hiesigem Obersmt sich zu stellen , alS sonst im
At - Sbleibungssall nach der Landeskonstitukicn gegen sie ver¬
fahren werden wird .

Den LZ . July rgoy .
Großherzogl . Obrramt .

Bühl , s Ed ikea l - Vorlad ung . 1 Dir ledig«
Pmschr Ludwig und Math -as Seiler von OtMsweier ,
w lche den ledigen Fidel Jörger von HaSdach , unterm
2y . May d. I , mißhandelt , nach ergangener Ladung zu
Oberamr aber sich entfernt haben , und bis jezt nicht wie¬
der erschienen sind , werden hiemit ousgesvrdrrr , binnen
4 Wochen sich bei Oleramt zu stellen , und zu verant¬
worten . widrigenfalls nach der Landes - Ce »Mittien gegen
ausgetretene Umeuh inen wiedrr sie verfahren wird .

Den 9. August 1809 .
Gioßherzogl . Oberamt .
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